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,rAutorenbrauchen in
Kärnten eine l.obby!"
Kontinuierliche Ar-
beit im Literaturbe-
trieb fehlt, bemängelt
Gerald Eschenauer.
Von Doris B. Grießner

s VILLACH. ,,Kärnten braucht
eine offene Plattform für Li-
teraten und mehr Öffentlich-
keitsarbeit", so der Villacher
Autor und Schauspieler Gerald
Eschenauer.
Vor kurzem gnindete er den
Verein Buch 13 in Villach und
will damit etablierten und
|ung-Autoren eine Bühne bie-

i,,oerVereinwillwieder- i
i kehrendeLiteraturimpulse :

i durchLesungenundDiskus- :i sionen setzen." 
:
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ten.
Nur o,42 Prozent des gesam-
ten Kulturbudgets gehen laut
Kärntner Kulturbericht 2ou
an die Literatur, das spricht für
sich, so Eschenauer weiter.

KaumöffentlicheRäume
,,In Kärnten gibt es kaum öf-
fentliche Räume für Autoren,
der Verein soll dem Abhilfe

Obmann Gerald Eschenauer macht mit dem Verein Buch 13 mehr
Öffentlichkeitsarbeit für Autoren @ Marku5 odner

schaffen", so Eschenauer wei-
ter. Ieden ersten Donnerstag im
Monat treffen sich did ^A,utoren
zu Lesungen und Diskussionen
in der Galerie D.U. Offenes Ate-
lier in der Postgasse. Derzeit
hat der Verein zo aktive Auto-
ren als Mitglieder.

Literatur fördern
Auch herkömmlich Literaturin-
teressierte können sich beim
Verein als Fördermitglied für
9o Euro pro Jahr engagieren.
,,Autoren haben oft schlechte
Verträge, müssen selbst eine
fixe Stückzahl ihrer verlegten

Bücher abnehmen. Der Verein
soll Lobbyarbeit für Autoren
leisten."
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Im Rahmen von Buch r3 in der Ga-

lerie D.U., Postgasse 6 in Villach: Am
Donnertag, 7. November, Vortrag:
"Über die Arbeit einer Lektorin"
- Fachvortrag von Lektorin Karin
Gilmore.

Weiterc lesen: der Südtiroler Autor
Bernhard Brugger (Südtiroler Lyrik)
und die gebürtige GmundnelAuto-
rin Anneliese Kreiseder (fiktionale
Biografle,,An meine geliebte Katg'r'|oo


